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DuscnreiDung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vakuum  Flü- 
gelzellenpumpe  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
angegebenen  Art. 

Eine  derartige  Flügelzellenpumpe  ist  aus  dem 
DE-U-77  08  908  bekannt.  Flügelzellenpumpen  dieser 
Art  werden  hauptsächlich  zur  Erzeugung  einer  Hilfs- 
kraft  zum  Bremsen  in  Kraftfahrzeugen  verwendet. 

Für  Flügelzellenpumpen  sind  bereits  verschie- 
dene  Schmiermittelsystems  zum  Schmieren  der 
beweglichen  Teile  bekannt.  Diese  Systeme  haben 
sich  allgemein  bewährt.  So  wird  die  Flügelzellen- 
pumpe  üblicherweise  an  den  ölkreislauf  des  Kraft- 
fahrzeugmotors  angeschlossen.  Hierbei  treten  sehr 
unterschiedliche  Betriebsbedingungen  auf,  so  daß 
es-je  nach  Einsatz-möglich  sein  kann,  daß  nicht  alle 
Stellen  der  Flügelzellenpumpe  regelmäßig  mit 
Schmiermittel  versorgt  werden.  Diese  Betriefszu- 
stände  können  beispielsweise  ein  zu  niedriger 
ölstand  und/oder  kaltes,  zähflüssiges  öl  im  Winter 
sein. 

Da  in  derartigen  Pumpen  außerdem  relativ  kleine 
Schmiermittelbohrungen  vorhanden  sind,  zum  einen 
wegen  der  geringen  benötigten  Menge  und  zum 
änderen  wegen  des  notwendigen  Druckes,  kann  es 
/orkommen,  daß  bei  extrem  kaltem  und  damit  höchst 
zähflüssigem  Schmieröl  diese  Bohrungen  durch  das 
Schmieröl  praktisch  verschlossen  werden.  Damit  ist 
ss  möglich,  daß  die  Flügelfußräume  verschlossen 
sind.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  sich  unter  dem  ausfah- 
renden  Flügel  ein  Vakuum  bildet,  so  daß  der  Flügel  in 
seiner  Ausfahrbewegung  abgebremst  und  diese 
sogar  unterbunden  wird.  Damit  liegt  der  Flügelkopf 
Jber  nicht  mehr  an  der  Gehäuseinnenwand  an,  so 
laß  kein  Saugraum  gebildet  wird,  wodurch  die  Förde- 
ung  der  Pumpe  ausfällt. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es 
Jeshalb,  den  Schmiermittelkreislauf  der  Flügelzellen- 
>umpe  zu  verbessern  und  derart  auszubilden,  daß  die 
:unktionstüchtigkeit  der  Flügelzellenpumpe  unter 
illen  Betriebszuständen  gewahrleistet  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 
Merkmalen  des  Kennzeichens  des  Anspruchs  1, 
vobei  für  die  Ausbildung  des  Pumpenauslaßkanals 
m  Pumpengehäuse  zwei  alternative  Möglichkeiten 
ingegeben  sind. 

Aus  der  GB-A-9121  1  9  ist  zwar  eine  Flügelzellen- 
akuumpumpe  bekannt,  deren  Rotor  im  Pumpenge- 
läuse  in  einem  Gleitlager  auskragend  galagert  ist.  Es 
st  jedoch  nach  dieser  Ausführung  kein  Ringkanal 
wischen  zwei  in  axialem  Abstand  aungeordneten 
ileitiagern  vorgesehen,  in  den  derPumpenausiaßka- 
lal  mündet.  Somit  kann  die  ausgeschobene  Luft  das 
i  der  Rügeizellenpumpe  angesammelte  Schmieröl  in 
ler  Anlaufphase  auch  nicht  für  die  Lagerschmierung 
ereitstellen. 

Der  vorteil  der  Erfindung  liegt  demgegenüber 

dann,  daß  durch  die  Verbindung  von  Pumpenauslaß- 
kanal  und  Schmiermittelkreislauf  eine  zusatztiche 
Fönderwirkung  im  Schmiermittelsystem  auftritt,  die 
gewahrleistet,  daß  das  Schmiermittel  sicher  alle  erfor- 

5  derlichen  Schmierstellen  erreicht.  Hierbei  dient  die 
Verbindung  von  Pumpenauslaßkanal  und  Schmier- 
mittelzufuhr  von  der  Hohlwelle  in  die  Flügelfußraume 
insbesondere  dazu,  die  Schmierung  der  Lagerstellen 
im  Anlaufbetrieb  sicherzustellen. 

10  Dadurch  die  DE-A-26  31  152  ist  zwar  auch 
bekannt,  den  Pumpenauslaßkanal  in  einer  Längsnut 
durch  das  Gleitlager  einer  auskragend  gelanerten 
Flügelzellenpumpe  zu  führen.  Dabei  dient  der 
Schmiermittelkreislauf  gleichzeitig  zur  Druckölzufuhr 

15  in  die  Flügelfußräume,  um  die  Ausfahrbewegung  der 
Flügel  zu  bewerkstelligen. 

Des  weiteren  erfolgt  bei  der  Erfindung  die 
Schmierölzufuhr  in  die  Flügelfußräume  durch  die 
Hohlwelle  im  wesentlichen  drucklos  um  den  Ver- 

20  schleiß  an  den  Flügelköpfen  durch  eine  zusätzliche 
Anpressung  nicht  zu  erhöhen. 

Dabei  ergibt  sich  der  weitere  Vorteil,  daß  der 
innere  Raum  der  Pumpenhohlwelle  und  die  Flügel- 
fußraume  unter  Atmosphärendruck  stehen  wodurch 

?5  das  Schmiermittel  in  die  Pumpenhohlwelle  einge- 
spritzt  werden  kann.  Dadurch  entfällt  die  Dichtung 
zwischen  der  Einspritzdüse  und  der  Pumpenhohl- 
welle.  Desweiteren  werden  die  Flügel  im  wesent- 
lichen  durch  Fliehkräfte  beansprucht,  und  die 

w  Reibleistung  der  Flügel  wird  gering  gehalten. 
Aufgrund  des  innerhalb  des  Pumpengehäuses 

über  interne  Kanäle  in  sich  geschlossenen  Schmier- 
mittelkreislaufs  entfällt  der  zusätzlich  Aufwand  für 
externe  Leitungen.  Dadurch  ist  gleichzeitig  die  Gefahr 

is  gebannt,  daß  diese  externen  Leitungen  brechen, 
wodurch  der  Schmiermittelkreislauf  unterbrochen 
wird  und  schwere  Schäden  an  der  Flügelzellenpumpe 
auftreten.  Diesem  Zweck  dient  auch  die  in  Anspruch 
2  angegebene  Maßnahme,  die  eine  geeignete  und 

'0  fertigungstechnisch  einfach  herzustellende  Verbin- 
dung  zwischen  der  Hohlwelle  mit  der  Schmiermittel- 
zufuhr  und  den  Flügelfußräumen  darstellt 

Anspruch  3  in  Verbindung  mit  dem  in  Anspruch  1 
vorgesehen,  weiteren  Lösungsweg  beschriebt  eine 

5  bevorzugte  Alternativführung  des  Auslaßkanals  der 
Flügelzellenpumpe.  Auch  hier  wird  eine  ausreichende 
Förderwirkung  auf  das  in  den  Arbeitsräumen  der  Flü- 
gelzellenpumpe  gesammelte  Schmiermittel  ausge- 
übt.  Dieses  wird  über  eine  spiralförmige,  gegen  den 

o  Rotor  offene  Nut  in  einer  Stirnseite  des  Pumpenge- 
häuses  in  das  Gleitlager  gefördert  und  fließt  über  den 
Ringkanal  zwischen  den  beiden,  in  axialem  Abstand 
angeordneten  Gleitlagern  in  den  ölspeicher  zurück. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
5  bevorzugten  Ausführungsbeispiels  und  unter  Bezu- 

gnahme  auf  die  Zeichnungen  näher  erläutert.  Hierbei 
wird  die  Erfindung  anhand  einer  in  einem  Kraftfahr- 
zeug  eingebauten  Flügelzellenvakuumpumpe 
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stigt  ist-zu  verstehen.  Bevorzugt  werden  solche  Ge- 
häuse,  die  einen  Schmiermittelvorrat  für  die  Maschine 
beinhalten,  da  in  diesen  Fallen  keine  externen 
Schmiermittelzufuhr,  und  -abfuhrieitungen  vorgese- 
hen  werden  müssen.  5 

Patentansprüche 

1  .  Vakuum  Flügelzellenpumpe  zur  Bremskrafver-  10 
Stärkung  in  Kraftfahrzeugen  mit  radial  verschiebbaren 
Flügeln  (9),  deren  Rotor  auf  einer  Hohlweite  (5)  mit 
Schmiermittelzufuhr  in  einem  Pumpengehäuse  (1) 
gelagert  ist  und  Flügelfuß  räume  (1  0)  aufweist  welche 
mit  der  Hohlwelle  (5)  zur  Zuführung  des  Schmiermit-  15 
telfiusses  verbunden  sind,  und  welche  Flügelfuß- 
räume  (10)  an  ihrem  einen  axialen  Ende 
Durchtrittsöffnungen  (7.2)  für  den  Schmiermittelfluß 
auf  den  Umfang  der  Hohlwelle  (5)  und  in  das  an  die- 
sem  axialen  Ende  befindliche  Gleitlager  (7)  zwischen  20 
dem  Außenumfang  der  Hohlwelle  (5)  und  dem  Ge- 
häuse  (1)  aufweisen,  wobei  die  Flügelzellenpumpe 
einen  Pumpenauslaßkanal  (13)  aufweist,  welcher  im 
Pumpengehäuse  (1)  verläuft  und  in  den  ölspeicher 
(14)  mündet  und  wobei  die  Schmierölzufuhr  in  die  Flu-  25 
gelfußräume  (10)  durch  Einspritzen  in  die  Hohlwelle 
(5)  erfolgt,  wobei  der  innere  Raum  des  Hohlwelle  und 
die  Flügelfußräume  (10,  unter  Atmospherendruck  ste- 
hen,  und  daß  entweder  der  Pumpenauslaßkanal  (13) 
in  den  Ringkanal  (8)  hinter  dem  dem  Rotor  benach-  30 
barten  zweiten  Gleitlager  (7)  münder  oder  daß  der 
Pumpenauslaßkanal  (13.1)  in  einen  die  Flügelfuß- 
räume  (10)  verbindenden  Ringraum  (12)  vor  dem 
zweiten  Gleitlager  (7)  mündet. 

2.  Flügelzellenpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  die  Hohiwelie  (5)  stirnseitig 
offen  ist  und  über  einen  Ringraum  (1  1)  im  Deckel  (3) 
des  Pumpengehäuses  (1)  mit  den  Flügelfußräumen 
(10)  des  Rotors  kontinuierlich  verbunden  ist. 

3.  Flügelzellenpumpe  nach  Anspruch  1,  bei  wel-  40 
eher  der  Pumpenauslaßkanal  (13.1)  in  den  Ringraum 
(12)  vordem  Gleitlager  (7)  mündert,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Pumpenauslaßkanal  (13.1)  eine 
spiralförmige,  gegen  den  Rotor  offene  Nut  in  einer 
Stirnseite  des  Pumpengehäuses  (1)  ist,  die  in  den  45 
Ringraum  (12)  zwischen  dem  vor  dem  Pumpenraum 
angeordneten  Gleitlager  (7)  und  dem  Rotor  mündet, 
von  wo  der  Pumpenauslaßkanal  (13.1)  über  Axialnu- 
ten  (7.1;  7.2)  im  Gleitlager  (7)  in  den  Ringkanal  (8) 
geführt  ist.  so 

Claims 

1.  Rotary  vane  vaeuum  pump  provided  with  55 
radially  slidable  vanes  (9)  for  increasing  the  braking 
power  of  automotive  vehicles,  comprising  a  rotor 
mounted  within  a  pump  housing  (1)  on  a  lubricatabte 

hollow  shaft  (5),  and  provided  with  Chambers  (10)  for 
aecommodating  the  Supports  (10)  of  the  vanes,  the 
Chambers  being  connected  to  the  hollow  shaft  (5)  for 
supplying  the  'lubricant,  the  vane  support  Chambers 
(10)  being  provided  at  one  of  their  axial  ends  with 
openings  (7.2)  for  the  flow  of  lubricant  onto  the  cir- 
cumference  of  the  hollow  shaft  (5)  and  into  the  friction 
bearing  (7)  provided  at  said  axial  end  between  the 
outer  circumference  of  the  hollow  shaft  (5)  and  the 
housing  (1),  the  rotary  vane  pump  being  provided  with 
a  pump  outJet  conduit  (13)  provided  within  the  pump 
housing  (1)  and  leading  to  the  oil  reservoir  (14),  the 
lubricant  being  fed  into  the  vane  support  Chambers 
(10)  by  injection  into  the  hollow  shaft  (5),  the  interior 
of  the  hollow  shaft  (5)  and  the  vane  support  Chambers 
(10)  being  connected  to  atmospheric  pressure, 
characterized  by  the  rotor  being  mounted  on  the  hol- 
low  shaft  (5)  within  the  pump  housing  (1)  in  cantilever 
fashion  in  two  axially  spaced  friction  bearings  (6,7), 
an  annular  conduit  (8)  provided  with  an  outJet  leading 
into  the  oil  reservoir  (14)  being  enclosed  between  the 
two  friction  bearings  (6,  7),  the  hollow  shaft  (5)  and  the 
pump  housing  (1),  and  thateitherthe  pump  outlet  con- 
duit  (1  3)  leads  into  the  annular  Channel  (8)  behind  the 
second  friction  bearing  (7)  adjacent  to  the  rotor,  or  that 
the  pump  outlet  Channel  (13.1)  leads  to  an  annular 
Chamber  (12)  interconnecting  the  vane  support  Cham- 
bers  (1)  in  front  of  the  second  friction  bearing  (7). 

2.  Rotary  vane  pump  in  aecordance  with  claim  1, 
characterized  by  the  fact  that  the  hollow  shaft  (5)  is 
open  at  a  frontal  end  and  is  continually  connected  to 
the  vane  support  Chambers  (10)  of  the  rotor  by  way  of 
an  annular  Chamber  (11)  provided  in  the  cover  (3)  of 
the  pump  housing  (1). 

3.  Rotary  vane  pump  in  aecordance  with  Claim  1 
in  which  the  pump  outlet  conduit  (13.1)  leads  to  the 
annular  Chamber  (12)  in  front  of  the  friction  bearing 
(7),  characterized  by  the  fact  that  the  pump  outlet  con- 
duit  (13.1)  is  a  spirally  shaped  groove  posittoned  in  a 
frontal  surface  of  the  pump  housing  (1)  and  being 
open  in  the  direction  of  the  rotor,  the  outlet  conduit 
(13.1)  leading  to  the  annular  Chamber  (12)  between 
the  friction  bearing  (7)  positioned  in  front  of  the  pump 
Chamber  and  the  rotor,  from  where  the  pump  outlet 
conduit  (13.1)  leads  to  the  annular  conduit  (8)  by  way 
of  axial  grooves  (7.1  ;  7.2)  provided  in  the  friction  bear- 
ing  (7). 

Revendications 

1.  Pompe  ä  vkJe  ä  palettes  pour  i'amplification  de 
la  force  de  freinage  dans  des  vehicules  automobiles, 
comportant  des  palettes  (9)  pouvant  coulisser  radia- 
lement,  dont  le  rotor  porte  par  un  arbre  creux  (5)  avec 
arrivee  de  lubrifiant  est  monte  dans  un  Carter  de 
pompe  (1)  et  präsente  des  espaces  (10)  des  pieds 
des  palettes,  qui  sont  relies  ä  l'arbre  creux  (5)  pour 

4 
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besenneben,  ohne  jedoch  darauf  beschrankt  zu  sein. 
Es  stellen  dar. 
Fig.  1  einen  Axialschnitt  durch  eine  stehend  ein- 
gebaute  Flügelzellenpumpe  mit  diagonal  verlau- 
fendem  Pumpenauslaßkanal; 
Fig.  2  einen  Axialschnitt  durch  die  Pumpe  nach 
Fig.  1  mit  einem  spiralförming  verlaufenden  Pum- 
penauslaßkanal. 
Die  Pumpe  nach  Fig.  1  besteht  aus  einem  Pum- 

pengehäuse  1,  das  mit  seinem  Anschlußflansch  an 
dem  schematisch  angedeuteten  Motorgehäuse  2 
anliegt.  Das  Motorgehäuse  2  heherbergt  den  ölspei- 
cher  14.  Es  wird  durch  geeignete  Verbindungsele- 
mente,  beispielsweise  Schrauben  und 
Unterlegscheiben,  befestigt.  Das  Pumpengehäuse  1 
wird  durch  einen  Deckel  3,  der  auch  die  Ansaugöff- 
nung  4  enthält  verschlossen. 

In  dem  Pumpengehäuse  1  ist  die  aufgebohrte 
Pumpenwelle  5  auf  der  Höhe  der  Befestigung  im 
Motorblock  in  einem  ersten  Gleitlager  6  und  kurz  vor 
dem  Pumpenraum  in  einem  zweiten  Gleitlager  7  gela- 
gert  Das  erste  Gleitlager  6  wird  von  dem  Gehäuse  1 
gebildet.  Das  zweite  Gleitlager  7  ist  ein  auswechsel- 
bares  Gleitlager,  das  in  einen  Ringkanal  8  im  Gehäu- 
se  1  eingepaßt  ist.  Dieser  Ringkanal  8  verläuft  von 
dem  Pumpenraum  bie  zu  dem  ersten  Gleitlager  6. 
Das  Gleitlager  7  weist  eine  oder  mehrere,  auf  dem 
Umfang  verteilte,  axial  verlaufende  Schmiernuten  7.1 
und  eine  oder  mehrere  Olrücklaufnuten  7.2  auf. 

Das  obere,  auskragende  Ende  der  Pumpenwelle 
5  trägt  vier  radial  angeordnete  Flügel  9,  die  radial  ein- 
und  ausfahren  können.  Eine  derartige  Pumpe  ist  bei- 
spielsweise  in  dem  DE-U-77  07  853  beschrieben.  Die 
Flügelfußräume  10  sind  über  einen  radialen  Rin- 
graum  1  1  (Vertiefung  in  Deckel  3)  mit  der  Bohrung  in 
der  Pumpenwelle  5  verbunden.  Ferner  sind  die  Flü- 
gelfußräume  10  über  einen  weiteren  Ringraum  12  im 
Pumpengehäuse  mit  dem  zweiten  Gleitlager  7  ver- 
bunden. 

Der  Pumpenauslaßkanal  13  verläuft  von  geei- 
gneter  Stelle  im  Pumpenraum  diagonal  im  Pumpen- 
gehäuse  1  zum  Ringkanal  8.  Er  verläßt  den  Ringkanal 
3  diametral  zu  seinem  Einlaß  und  mündet-bei  Ver- 
wendung  der  Flügelzellenpumpe  in  einem  Kraftfahr- 
zeugmotor-in  den  Motorraum  (ölspeicher  14). 

Im  folgenden  soll  die  Funktion  des  Schmiermittel- 
kreislaufes  näher  erläutert  werden. 

Die  Pumpenwelle  5  wird  durch  einen  geeigneten 
^ntrieb-bei  Verwendung  in  einem  Kraftfahrzeugmo- 
tor-beispielsweise  über  eine  Zahnradpaarung  von  der 
Mockenwelle  angetrieben.  Dabei  evakuiert  sie  über 
den  Ansaugstutzen  4  den  Speicherraum  eines 
Sremskraftverstärkers  (hier  nicht  dargestellt). 

Zur  Schmierung  sämtlicher  beweglicher  Teile 
nnerhalb  der  Pumpe  wird  durch  die  aufgebohrte 
3umpenwelle  5  Schmieröl  eingespritzt  Das  öl  wird 
üblicherweise  unter  Druck  von  der  ölpumpe  des 
Motors  aus  dem  Ölspeicher  14  gefördert.  Das  öl  wird 

dabei  mit  einem  solchen  Druck  in  die  Pumpenwelle  5 
eingeleitet,  daß  es  bis  in  den  Ringraum  1  1  gelangt 

Von  dort  gelangt  es  zu  den  Flügelfußräumen  10. 
Ebenso  gelangt  es  in  die  Flügelfußräume  1  0  durch  die 

5  Bohrungen  für  die  Koppelstifte  1  5,  welche  an  der  Flü- 
gerfußräumen  10  wird  es  aufgrund  der  Fliehkräfte  zu 
den  Gleitflächen  der  Flügel  im  Gehäuse  1  bzw.  am 
Deckel  3  verteilt. 

Durch  den  Ringkanal  12  gelangt  das  öl  aus  den 
10  Flügelfußräumen  10  zu  dem  zweiten  Lager  7.  Das 

Durchströmen  des  Lagers  7  geschieht  durch  die 
ölrücklaufnuten  7.2.  Das  Lager  7  wird  über  die 
Schmiernut  (en)  7.1  mit  öl  versorgt.  Das  in  den  Ring- 
kanal  8  gelangende  öl  wird  zum  großen  Teil  mit  der 

15  verdichteten  Luft  in  den  Motorraum  (ölspeicher  14) 
abgeführt.  Ein  Teil  des  Öls  aus  dem  Fingkanal  8  dient 
zur  Schmierrung  des  ersten  Lagers  6.  Die  in  den 
Motorraum  gelangende  Luft  wird  aufgrund  von 
Umweltschutzbeistimmungen  in  den  Luftfilter  zurück- 

20  geführt.  Das  Öl  sammelt  sich  wieder  in  der  Ölwanne, 
wo  es  durch  die  ölpumpe  erfaßt  werden  kann. 

In  Fig.  2  verläuft  der  Pumpenauslaßkanal  13.1 
nicht  in  der  Form,  daß  erden  Ringkanal  8  durchquert, 
sondern  in  spiralförmigen  Windungen  zu  dem  Rin- 

25  graum  12.  Die  spiralförmigen  Windungen  sind  not- 
wendig,  damit  die  rotierenden  Flügel  9  nicht  an  dem 
Auslaßkanal  13.1  hängen  bleiben.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  wird  die  mit  Schmieröl  angereicherte  Luft 
aufgrund  der  Förderwirkung  der  Pumpe  durch  das 

so  Lager  7  und  die  darin  angeordneten  Nuten  7.2 
gedrückt  Das  Luft-/Ölgemisch  wird  sodann  auf  die  in 
Fig.  1  beschriebene  Art  und  Wiese  aus  dem  Ringka- 
nal  8  in  den  Motorraum  abgeführt 

Bei  ungünstigen  Betriebsverhältnissen,  insbe- 
35  sondere  beim  Anlauf  der  Flügelzellenpumpe  bei  tie- 

fen  Temperaturen  und  hochviskosem  Schmieröl,  wird 
die  Schmierung  des  dem  Rotor  benachbarten  Gleitla- 
gers  7  dadurch  gewährleistet,  daß  das  beim  Stillstand 
in  dem  Arbeitsräumen  angesammelte  Schmieröl,  das 

to  im  Ablufstrom  fein  verteilt  vorliegt,  den  beiden  Gleit- 
lagern  zugeführt  wird.  Da  dieses  Schmieröl  schneller 
auf  Betriebstemperatur  gebracht  und  somit  dünnflüs- 
siger  ist  als  das  durch  die  ölpumpe  aus  dem  ölspei- 
cher  zugeführte  Schmieröl,  gelingt  es,  die 

«5  Schmierung  der  Gleitlager  in  der  kritischen  Anlauf- 
phase  sicherzustellen,  und  swar  durch  Schmieröl, 
das  an  sich  zu  diesem  Zweck  bereits  verloren  ist,  da 
es  mit  dem  Abluftstrom  hätte  ausgetragen  sein  sollen. 
Gleichzeitig  erhalten  die  Flügelfußräume  10  durch  die 

so  Ölrücklaufnuten  7.2  im  Lager  7  und  durch  den  Rin- 
graum  12  eine  Außenverbindung  mit  der  Atmosphäre 
bzw.  dem  Ringkanal  8,  in  den  der  Pumpenauslaß  13 
mündet.  Hierdurch  kann  sich  unter  den  Flügelfüßen 
kein  Unterdruck  aufbauen,  der  die  Flügel  9  behindern 

!5  könnte,  radial  auszufahren. 
Wird  die  Flügelzellenpumpe  nicht  in  einem  Kraft- 

fahrzeug  verwendet,  so  ist  unter  Motorgehäuse  2 
jedes  andere  Gehäuse-an  dem  die  Maschine  befe- 

I 
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l'amenee  du  fiux  de  lubrifiant,  lesquels  espaces  (10) 
des  pieds  des  palettes  presentent  ä  une  extremite 
axiale  des  ouvertures  de  passage  (7.2)  pour  l'ecoule- 
ment  du  lubrifiant  sur  le  pourtour  de  l'arbre  creux  (5) 
et  dans  le  palier  lisse  (7)  se  trouvant  a  cette  extremite  5 
axiale  entre  le  pourtour  externe  de  l'arbre  creux  (5)  et 
le  Carter  (1),  la  pompe  ä  palettes  Präsentant  un  canal 
d'evacuation  de  la  pompe  (13)  qui  s'etend  dans  le  Car- 
ter  de  pompe  (1)  etdebouche  dans  le  reservoir  d'huile 
(14),  et  l'amenee  d'huile  de  lubrification  dans  les  10 
espaces  des  pieds  des  palettes  (10)  ötant  realisee  par 
injection  dans  l'arbre  creux  (5),  l'espace  interieur  de 
l'arbre  creux  et  les  espaces  des  pieds  des  palettes 
(10)  se  trouvant  ä  la  pression  atmospherique,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  rotor  fixe  sur  l'arbre  creux  (5)  dans  15 
le  Carter  de  pompe  (1  )  est  monte  en  porte-a-faux  dans 
deux  paliers  lisses  (6,  7)  disposes  ä  distance  axiale, 
en  ce  qu'entre  les  deux  paliers  lisses  (6,  7),  l'arbre 
creux  (5)  et  le  carter  de  pompe  (1)  est  enferme  un 
canal  annulaire  (8)  qui  presente  une  evacuation  dans  20 
le  reservoir  d'huile  (14)  et  en  ce  que  soit  le  canal 
d'evacuation  de  la  pompe  (13)  debouche  dans  le 
canal  annulaire  (8)  derriere  le  deuxieme  palier  lisse 
(7)  voisin  du  rotor,  soit  le  canal  d'evacuation  de  la 
pompe  (13.  1)  debouche  dans  un  espace  annulaire  25 
(12)  reliant  les  espaces  (10)  des  pieds  des  palettes, 
avant  le  deuxieme  palier  lisse  (7). 

2.  Pompe  ä  palettes  selon  la  revendication  1, 
caracterisöe  en  ce  que  l'arbre  creux  (5)  est  ouvert  ä 
son  cöte  frontal  et  est  relie,  par  un  espace  annulaire  so 
(11)  dans  le  couvercle  (3)  du  carter  de  pompe  (1)  de 
facon  continue,  aux  espaces  (1  0)  des  pieds  des  palet- 
tes  du  rotor. 

3.  Pompe  ä  palettes  selon  la  revendication  1,  oü 
le  canal  d'evacuation  de  la  pompe  (13.1)  debouche  35 
dans  l'espace  annulaire  (12)  avant  le  palier  lisse  (7), 
caracterisee  en  ce  que  le  canal  d'evacuation  de  la 
pompe  (13.1)  est  une  gorge  en  forme  de  spinale, 
ouverte  vers  le  rotor,  dans  un  cöte  frontal  du  carter  de 
pompe  (1),  debouchant  dans  l'espace  annulaire  (12)  *o 
entre  le  palier  lisse  (7)  dispose  avant  le  compartiment 
de  pompe  et  le  rotor,  d'oü  le  canal  d'evacuation  de  la 
pompe  (13.1)  passe  par  des  rainures  axiales  (7.1  ; 
7.2)  dans  le  palier  lisse  (7),  dans  le  canal  annulaire 
(8)  .  45 

50 

55 

5 



EP  0  003  572  B2 

3  7  7.1  13  8  2  6  5  

9  13.1  7  7.1  8  2  6  5  
T  I I   I  I  I I   I 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

